
ADRIA – WIR KOMMEN 

Ferienwoche vom 8.-16. Mai 2026 
Die Vorfreude auf die Velowoche in Gatteo a Mare mit Schär Reisen war gross. Am Morgen der 
Abreise lag mein Freund mit Grippe und Fieber im Bett, aber zum Glück konnte meine Freundin 
Anita ultra-kurzfristig und ohne Fahrrad in die Bresche springen und so stiegen wir am 
Freitagabend in den Horner Car mit schöner Ice-Hockey Weltmeisterbemalung ein und 
erreichten am Samstagmorgen planmässig unser Hotel Morigi in Gatteo a Mare. 

   

Gepäck und Räder wurden ausgeladen und die Gäste der ersten Velowoche traten wenig 
später mit Sack und Pack im schönen Horner-Car und den beiden Chauffeuren die Rückfahrt in 
die Schweiz an. Nach einem feinen Frühstück und kurzem Ausflug zum Meer, waren unsere 
Zimmer zum Check-in bereit und am Nachmittag absolvierten wir mit unseren Tourenleiter bei 
strahlendem Wetter den ersten Ausflug. Zum Abschluss gönnten sich ein paar wenige ein 
erfrischendes Bad im Meer (ca 18-19 Grad!) 
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Am Sonntag werden wir nach dem wunderschönen Ausflug auf dem Rückweg zum Hotel voll 
vom Regen erwischt und von Kopf bis Fuss durchnässt. Am nächsten Morgen ist das Wetter 
aber zum Glück wieder schön und wir dürfen weitere wunderbare Ausflüge unter fachkundiger 
Führung unserer Tourenleiter erleben. Mein Tourguide, Peschä Schär kennt wirklich alle 
schönen Velowege, jede Abzweigung oder Abkürzung und er führt uns bis zum Schluss der 
Woche in wunderbare Gegenden und stets vor dem Regen wieder ins Hotel zurück. Hier noch 
ein paar Bilder und ein herzlicher Dank an alle Tourenleiter. 

        

    

Das Hotel Morigi ist ein mit Herzblut geführter Familienbetrieb. Anlage, Zimmer, Atmosphäre 
und auch die Lage sind ideal. Auch eine abschliessbare Garage für die Räder inkl. Auflade 
Möglichkeit für die E-Bikes ist vorhanden. Das Essen ist vorzüglich, abwechslungsreich und 
immer frisch gekocht. Beim gut durchdachten Buffetservice kann man auslesen, wird aber 
bedient und es hatte immer genug von allem. Besonders den frischen Fisch vom Meer habe ich 
besonders genossen. 
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Meine Freundin Anita war auch ohne Velo fast nie allein, denn nicht alle wollten jeden Tag 
Touren machen, sondern mal einen Wochenmarkt besuchen oder im Einkaufszentrum in 
Gatteo a Mare shoppen. Ausserdem waren wir immer vor dem Apero am Meer oder im Hotel 
zurück. 

        

Nach einer unfallfreien Velowoche (nur ein paar platte Reifen und ein Ausfall eines E-Bike 
Motors) erlebten wir am Samstag auf der Rückreise doch noch einen Schreckmoment, als ein 2 
Liter Kanister Olivenöl aus dem Gepäckfach fiel und Walter am Kopf traf. Er wurde umgehend 
von Andrea und Housi fachgerecht versorgt und konnte die Reise mit einem Kopfverband und 
leichtem Brummen im Kopf fortsetzen. 

Wir haben nicht nur Kilometer abgestrampelt, sondern auch neue tolle Menschen 
kennengelernt und mit ihnen gelacht und geschlemmt. Schöne Erinnerungen dieser Woche 
bleiben auch in unseren Herzen und der Vorsatz für 2027 heisst natürlich – ADRIA WIR 
KOMMEN WIEDER…… 

 


